
 

SPRING                 

ODER SETZ DICH HIN ZUM BRUNCH                  
Ein fünffältig feminin theatrales Aufräumen                                                                                                  
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19. NOVEMBER – 16. DEZEMBER 2026 AUF TOUR 

 

              far da las bellas IN DER KULTUR 



 

SPRING – ODER SETZ DICH HIN ZUM BRUNCH 

Ein Aufruf, ein Wachrütteln, ein Befehl zum Innehalten. Hinschauen kurz vor dem Absprung in 

die Leere, den haltlosen Raum des Falls vor dem Aufprall. 

Abgründig. Freimütig. Bündig erzählt und mit straken Bündner Frauen inszeniert und erlebbar 

gemacht.  Kein Mahnfinger an die Männer. Kein Staubwischen im feministischen Vorgärtchen. 

Ein offenes Aufräumen, angerichtet mit freiem Schalk. Durchlässig abgeschmeckt.  

Ein Bünder Frauentheater, klein und fein erlebbar gemacht, auch für das Männervolk. 

 

ZUM STÜCK 

Regelmässig feiert Malin ihren Geburtstag mit einem Familien Brunch. Dies tut sie mit einer 
antrainierten Selbstverständlichkeit, die von ihr schon immer erwartet wurde und schon immer 
da war. Ein Immer das längst auf wackligen Beinen steht und unaufhaltsam nach Durchbruch, 
Abbruch und Aufbruch schreit. Ein Immer, das nicht länger im Lachs Tartar versteckt werden 
möchte und zum Sprung ansetzt, kurz vor der Eröffnung des kalten Buffets.                  

SPRING oder setz dich hin zum Brunch ist ein offenes theatrales Aufräumen, angerichtet mit 
Schalk und reichlich Chili für die Seele. Allfällige Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind rein 
zufällig und es ist absout ein Abend für das SIE und IHN. 

 

TEXT, REGIE UND INSZENIERUNG 

Annina Giovanoli 

 

LICHT UND TON 

Orlando Vasella 

 

BÜHNENBILD 

Reto Giovanoli  

 

RESERVATION 

Anita Mark / freies Theater Haldenstein 

 

PRODUKTION 

far da las bellas IN DER KULTUR  

 

 



 

TOURNEEPLAN 

Haldenstein 

Das Wintertheater auf Schloss Haldenstein ist ein Kleintheater und bietet Platz für 35 Personen in 

altertümlicher Atmosphäre. Ledier ist es nicht rollstuhlgäng, wofür sich die Produktion herzlich 

entschuldigt.                                                                                                                                              

19. November 2026, 20.00 Uhr Uraufführung mit Apero 

20. November 2026, 20.00 Uhr Mädelsabend surprise ein Abend von Frau zu Frau                                      

25./ 26. und 27. November 2026, 20.00 Uhr Abendvorstellung 

22./29. November 2026, 17.00 Uhr Spätnachmittagvorstellung                                                                                                                                                                                        

Reservation theaterhaldenstein@gmail.com                                                                                                                                                    

Telefonisch oder per Whatsapp tagsüber auf 077 431 50 96 Infos www.annina-giovanoli.ch                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               

Parkplätze direkt beim Schloss oder bei der Rheinbrücke.                                                                        

Bushaltestelle unmittelbar beim Schloss. 

Theaterbar und Abendkasse ab 19.00 Uhr offen.  

 

 

Grüsch 

Ein Kleintehaterabend im urigen Kellertheater im Haus zum Rosengraten in Grüsch. Wir freuen uns , 

Sie im Anschluss in der Kellerbar begrüssen zu dürfen.  

4. Dezember 2026, 20.00 Uhr Abendvorstellung  

Infos und Reservation www.kulturhaus-rosengarten.ch 

 

 

Chur 

Zwei Gastspielabende in der Klibühni Chur.  

9. und 10. Dezember 2026, 20.00 Uhr Abendvorstellung                                                                                                                                                                                                  

Infos und Reservation www.klibuehni.ch                                                                                                                                                                                                                                        

 

 

Bergün 

Ein Abend voller Überraschung im historischen Hotel Kurhaus Bergün. 

16. Dezember 2026, 20.00 Uhr Abendvorstellung  

Infos und Reservation www.kurhausberguen.ch                                                     

 

mailto:theaterhaldenstein@gmail.com
http://www.kulturhaus-rosengarten.ch/
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DIE FÜNF FRAUEN 
 
 

Corinne Wittwer  
Aufgewachsen in der Stadt Bern lebt die ausgebildete 
Schauspielerin in Maladers und switcht zwischen 
architektonischen Plänen und Textbüchern hin und her. 
Mit ihrem ausgeprägten Berner Dialekt bringt sie die 
nötige Farbe mit und verkörpert ihre Rollenbilder mit 
grossem Charisma. Als Kuni feierte sie im Sommer 2025 
innerhalb John Knittels Via Mala ihr Freilichtdebüt auf 
Bündner Boden.  
 
 
Myriam Ludwig-Hilzinger  
Die in Chur aufgewachsene und talentierte 
Amateurschauspielerin kennt ihr Tun und Lassen auf der 
Bühne. Als Macherin der freien Bühne, als festes 
Mitglied der Muntanellas, als Stammspielerin in vielen 
Produktionen von René Schnoz, Marco Gieiret und 
Philippe Lenz erlernte sie ihr Können. Als Mutter Lauretz 
rührte sie Mann und Frau zu Tränen. Als Doppelhas an 
der Seite des Brummbärs Beltrametti in Linard Bardills 
Geschichten brachte sie Gross und Klein zum Lachen.  
 
 
Marlene Feurer  
Die Rhäzünserin liebt die Bühnenarbeit und was sie 
macht, das macht sie mit grosser Sorgfalt, Leidenschaft 
und Präzession. Als Ensemblemitglied von «Kultur am 
Pass», als Stammspielerin des freien Theaters 
Haldenstein aber vor allem innerhalb «üna donna da 
nom e da pom» war sie ein fester Bestandteil des 
Frauentheaters der 500 Jahr Feierlichkeiten 
Graubündens.  
 
 
Anita Mark  
Die Geschäftsleiterin des freien Theaters Haldenstein 
steht als Bündner Theaterschauspielerin auf den 
verschiedensten Schauplätzen und sie verkörpert ihre 
Rollen mit grossem Geschick. Als Paula Roth in Barlot, 
als Bonatsch in der Via Mala, als Emma im 
Kindermusical oder als kleine Hexe im Wald. Ihre Liebe 
zum Skurrilen mixt sich mit dem Laut und dem Leise. 
Dem Feinen und dem Groben. Als Autodidaktin spielte 
sie am Segantini Festival, am Bergfahrtfestival, im 
Theater Chur und an etlichen weiteren Produktionen mit. 
 
 
 
 



 
Monika Curschellas 
Aufgewachsen im schönen Toggenburg, wohnt sie als 
Wahlbündnerin in Chur. Als Geier Wally fand sie ihren 
Weg ins Theater und hat sich seither über Jahre 
weiterentwickelt in Spiel und Ausdruck. Die gelernte 
Drogistin ist ihrem Beruf treu geblieben, ist Mutter von 
zwei erwachsenen Kindern und hat ihren charmanten 
St.Galler Dialekt nie verloren. Sie ist Mitglied im freien 
Theater Haldenstein und im Ok der Freilichtspiele auf 
Schloss Haldenstein. 
 

 
 
DIE REGISSEURIN; AUTORIN UND PRODUZENTIN 
  

Annina Giovanoli  
Aufgewachsen dort wo andere Ferien machen, kam 
Annina bereits in der Primarschule mit dem Theater in 
Berührung. Ihre berufliche Laufbahn nahem aber zuerst 
den Umweg über die Pflege und die Aktivierung von 
Menschen bis sie festen Bühnenstand bekam.  
 
Heute ist sie im Theater fest verankert und inszeniert 
über die Kantonsgrenze hinaus, schreibt Thetaer und 
Kurzgeschichten, produziert und projektiert die 
verschiedensten Kleinkunstfestivals im Kanton 
Graubünden. Als Mitinitiantin stand sie sechs Jahre dem 
Bergfahrt Festival in Bergün vor und hielt ebenfalls die 
Fäden von Kultur am Pass zusammen. 
 
 

Unter ihrem Label; far da las bellas IN DER KULTUR, inszeniert und produziert sie 
Eigenproduktionen, leitet das freie Theater Haldenstein, schreibt für Theaterzeitungen und 
leitet Workshops zum achtsamen Umgang in der Regie - und Theaterarbeit. 

 

DIE PRODUKTION 

Innerhalb der Produktion zu unserer 500 Jahr Feierlichkeiten im 

Kanton durfte far da las bellas IN DER KULTUR mit dem reinen 

Frauenprojekt «ÜNA DONNA DA NOM E DA POM» so viele 

gute und kraftvolle Erfahrungen sammeln, dass dieses Erlebnis 

animiert dem Frauentheater eine weitere Plattform zu 

ermöglichen.  

Es gibt noch so Vieles, was zu sagen ist. Unaufgeräumtes 

behindert, macht krank und frisst die Seele auf.  

Das betrifft Männer wie Frauen und so wagt sich die Autorin an 

die Entrümpelung von Dingen, die weiterziehen dürfen.  

Freudvolles und Leidvolles. Wut und Mut. Angst und Hoffnung. 

Ein kleiner Schritt zu neuen Schritten.  


